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Information:

Bildungswerk Aachen
Servicestelle Hospizarbeit
Seit 2001 besteht die Servicestelle Hospizarbeit für Stadt und
Kreis Aachen im Bildungswerk Aachen. Ihr Ziel ist es, die Initiativen in
der palliativen und hospizlichen Arbeit zu vernetzen, Fort- und Weiter-
bildungen anzubieten, für Öffentlichkeitsarbeit zu sorgen, am Hospiz-
telefon zu beraten, Ressourcen zu nutzen und die Hospizarbeit weiter
zu entwickeln.
Bei der Servicestelle erhalten Sie Informationen zu allen Themen, die
im Zusammenhang mit Sterben, Tod und Trauer stehen für Betroffene,
Angehörige, ehrenamtliche und hauptamtliche Kräfte sowie für alle 
Institutionen, die sich mit dem Hospizgedanken verbunden fühlen.

Aachener Hospizgespräche

Aachener Netzwerk der Hospizarbeit und Palliativmedizin

Die 1995 gegründeten Aachener Hospizgespräche sind ein Forum
für alle professionellen und ehrenamtlichen MultiplikatorInnen in
Stadt und Kreis Aachen, die sich für die Hospizarbeit und Palliativ-
medizin engagieren. Dieses Netzwerk ist in den letzten Jahren ständig
gewachsen und trifft sich alle sechs Wochen in den so genannten 
Aachener Hospizgesprächen, um sich miteinander auszutauschen,
fortzubilden, zu vernetzen und den Hospizgedanken weiterzuent-
wickeln. Etwa 230 verschiedene Institutionen und Dienste werden 
inzwischen regelmäßig zu den Veranstaltungen eingeladen.

Themenschwerpunkte* 
des 77. Aachener Hospizgespräches:

Ethische Fragestellungen am Lebensende 

Gesundheitssysteme und Palliativversorgung

Qualität in der Hospiz- und Palliativversorgung – 
aus Sicht des Patienten, der Angehörigen und des Professionellen

Kultur des Ehrenamtes –
die verlorene Unschuld 

Palliative Versorgung –
von älteren Menschen

Palliative Versorgung –
von Kindern und jungen Erwachsenen

Euregio Maas-Rhein –
Chancen der grenzübergreifenden Zusammenarbeit 

* Änderungen, die dem Fortschritt dienen, vorbehalten!

Heute feiern wir das Netzwerk
(Musikalisches Kabarett 

des Aachener Netzwerkes)

Foto-Impressionen
vom 70. Aachener Hospizgespräch
im Grünenthal-Bildungszentrum 
am 15.11.2008:



Wir freuen uns auf einen grenzüberschreitenden Austausch 
und verbleiben bis dahin,

Einladung zum 77. Aachener Hospizgespräch

Sehr geehrte Damen und Herren!    Aachen, im April 2009

Herzlich möchten wir Sie zum 77. Aachener Hospizgespräch mit
dem Thema „Hospizarbeit und Palliativversorgung in Europa -
voneinander lernen!“ einladen. Hier im Westzipfel Deutschlands
liegt es nahe, in einen grenzübergreifenden Dialog zu treten und
den runden Tisch auch um Experten u.a. aus den Ländern Belgien,
Niederlande, Österreich, Schweiz und Luxemburg zu erweitern.

Mit dieser Vorankündigung möchten wir Sie auf den 21.11.2009
frühzeitig aufmerksam machen bzw. erinnern. Ihre Teilnahme
schon zugesagt haben Prof. Dr. Lukas Radbruch, Präsident der 
Europäischen Gesellschaft für Palliativmedizin (EAPC), Dr. Birgit
Weihrauch, Vorsitzende des Deutschen Hospiz- und PalliativVer-
bandes (DHPV), Prof. Dr. H. Christof Müller-Busch, Präsident
der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) und Prof.
Dr. Raymond Voltz, Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für
Palliativmedizin.

Zeitnah werden wir Ihnen ein aktuelles Hauptprogramm zukommen
lassen. Mit der Versendung dieses Flyers ist es möglich, sich bei
der unten angegebenen Adresse anzumelden. 400 Teilnehmer
fasst der Tagungsraum des Bildungszentrums. 
Daher unsere Bitte sich gerne schon  bald anzumelden, da der
Platz nicht für alle Anmeldungen in den letzten Jahren ausreichte.

Die inhaltlich brisanten und aktuellen Themen unserer Veranstal-
tung finden Sie auf der nächsten Faltseite.

Veronika Schönhofer-Nellessen
Netzwerkstelle Hospiz für Stadt und Kreis Aachen
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